
 

 

 
 

                                      
 
                                                   Deutsch -polnischer Dialog  
                                                   Geführt seit dem Jahr 2000  

 
Das Logo wurde in Zusammenarbeit mit Karl Dedecius geschaffen, der den Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels von Richard von Weizsäcker verliehen bekommen hat. 

 
 
 

 

Landesverband der Polnischen Ingenieure und Techniker in Deutschland e.V. (LPID)  unter 
Vorsitz von Markus Miroslaw Janko wicz  
 

Das Projekt ĂDeutschland  und Polen im 21. Jahrhundertñ ĂKein freies Deutschland ohne ein 
freies Polen, kein freies Polen ohne ein freies Deutschlandñ (Georg Herwegh) ist zweifellos ein sehr 
wichtiger Bestandteil des deutsch-polnischen Dialoges und wir hoffe, dass es eine bessere 

Verständigung der beiden Völker zu fördern erlaubt. 
 
Verband hinter dem Projekt  

 
Am 10. Juli 2003 wurde der Landesverband der Polnischen Ingenieure und Techniker Baden-

Württemberg und Bayern in Deutschland e.V. durch das Gericht in Esslingen registriert und in das 
Register der Organisationen des deutschen Rechts eingetragen. Danach erkannte das Finanzamt in 
Stuttgart den Landesverband als gemeinnützige Einrichtung an. 

 
Internetseite des Verbandes  
 

www.dialog-pl.de (Deutsche Version) 
www.dialog-de.pl (Polnische Version) 
www.business-poland.de/ 

www.polonia-gospodarka.com/ 
 
Zweck des Verbandes  

 
Der Zweck des Verbandes ist die Förderung der Völkerverständigung auf Grundlage des deutsch-
polnischen Vertrages vom 17.06.1991 und des dazugehörenden Briefwechsels der Außenminister 

sowie die Förderung des wissenschaftlich-technischen und wirtschaftlichen Austausches, insbesondere 
zwischen Deutschland, anderen EU-Ländern und Polen. 
 

2006  
Der Verband bekam eine Empfehlung des Generalkonsulats der Republik Polen in München. Anhang 

004 -AD-PP16  
 
http://www.business -poland.de/images/konsulat1.jpg 



 

 

 

 

 

09.08.1995  
Markus Jankowicz, Repräsentant des Senior Experten Service( SES), trifft den ehemaligen polnischen 

Prªsidenten Lech Wağňsa. Thema des Treffens waren die Polonia in Deutschland sowie die 
wirtschaftliche Entwicklung in Polen. 

 

 
GdaŒsk  09.08.1995 

 

 
1997 -2001  
Organisation der Besuche des Prªsidenten Lech Wağňsa in Deutschland mit Bundeskanzler Helmut 

Schmitd und Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl.  
 
   http://www.dialog -pl.de/galeria/markus-jankowicz-trifft -den-eh-.html  

 
ï Fundacja Instytut Lecha Wağňsy Warszawa                       Nachweise: 
   Datum: 13.05.1997 / Warschau /                                 Anhang 001 -AD-PP16  

ï Büro Helmutï Helmuta Schmidta Bundeskanzler /         Anhang 002 -AD-PP16 
   Datum: 20.08.1997 / Bonn  

ï Dr. Helmut Khol MdB, Bundeskanzler a.D.- Büro /         Anhang 003 -AD-PP16  
   Datum: 20.02.2001 / B erlin 

 



 

 

 
Bonn 20.08.1997.Bundeskanzler a. D. Helmut Schmidt mit Markus Jankowicz 
 

 
2002  

Interview mit Markus Jankowicz, dem Vorsitzenden des Verbandes für die "Gazeta Wyborcza" zum 
Thema: ĂPolnisches Produkt made in Germany" 

 
http://www.dialog -pl.de/presse.html  
 

 
2003  
Der Landesverband der Polnischen Ingenieure und Techniker Baden-Württemberg und Bayern in 

Deutschland e.V. nahm die Zusammenarbeit mit dem Polnischen Wissenschaftlichen Konsortium 
ĂBioenergie zugunsten der Entwicklung der Stªdte und des lªndlichen Raumsñ unter Leitung von Prof. 
Dr.- Ing. Wiesğaw Ciechanowicz auf, Institut f¿r Systemforschung der Polnischen Akademie der 

Wissenschaften. Das Anliegen des Konsortiums ist die Einführung Polens in den zu entstehenden 
Weltmarkt von Methanol und der Brennstoffzellen-Technologie. 
 



 

 

 
http://www.dialog -pl.de/presse.html 

 
 
2005  

Der Verband realisiert dieses Projekt und koordiniert die Zusammenarbeit zwischen der Daimler-
Chrysler-AG in Stuttgart und dem Polnischen Wissenschaftlichen Konsortium.  
 

 
http://www. dialog-pl.de/presse.html 
 
 

 
 



 

 

 

2005  
Interview mit Markusem Jankowicz für "Puls Biznesu" "Fusionen und Übernahmen" (Man kann 
deutscher Industrieller werden)   

http://www.dialog -pl.de/presse.html 
 
Agitation und das Anpreisen durch die Vereinigung für Investitionen und Unternehmensgründungen in 

Deutschland von polnisch Unternehmen, die dadurch ihren Produkten die Bezeichnung ĂMade in 
Germanyò geben kºnnen und so von EU-Hilfen profitieren können wie deutsche Unternehmen. Das 
Probagieren einer solchen Idee hat besondere Bedeutung für die Errichtung von gemeinsammen 

Geschäftsbeziehungen zwischen Deutschland und Polen. 
 
2006  

Empfehlung des Generalkonsulats der Republik Polen ï Wirtschaftsabteilung; Leiter der Wirtschafts-
und Handelsabteilung Rafal Wolski Konsul. 

 
1. Förderung Polens und seiner Wirtschaft in Deutschland 
2. Förderung eines wissenschaftlich-technischen sowie wirtschaftlichen Austausches  

    zwischen Polen und Deutschland 
3. Förderung direkter Investit ionen polnischen Kapitals in Deutschland 
Generalkonsulat der Republik Polen, Wirtschafts-und Handelsabteilung in München       

Datum: 30.04.2006 / München  Anhang 004 -AD-PP16 
 
http://www.business -poland.de/images/konsulat1.jpg 

 
 
2008  

Teilnahme am internationalen Projekt ĂLeonardo of the Lakesñ. An dem Projekt nahmen Vertreter aus 
Polen, Deutschland und Italien teil. Der Landesverband der Polnischen Ingenieure repräsentierte im 
Projekt Deutschland. Anhang 005 -AD-PP16 

 

 
 
Datum: 29.04.2008 / Provincia di Como, Settore Formacjone Professionale e Politiche Attive Del 

Lavoro  
 
http://www.dialog -de.pl/galeria/leonardo-of-the-lakes.htm 

http://www.dialog-pl.de/presse.html


 

 

 

 
 
 

2008  
Teilnahme am internationalen Projekt Leonardo da Vinci, Austausch und Praktika mit dem 
Schulzentrum H. KoğğŃtaja 

 
2009/2010  

Durchführung des Projekts Leonardo da Vinci: òPersonal f¿r die Lern-und Prozessbegleitung in KMUò 
   
      

 
 
                                                

 

                                                           Projekt  
 
                        Deutschland und Polen im 21. Jahrhundert  

ĂKein freies Deutschland ohne ein freies Polen, kein freies Polen ohne ein freies Deutschlandò  
                                                                                                           Georg Herwegh  



 

 

 
 
Schirmherrschaft  
 

Das Projekt erhält offizielle Unterstützung:  
 
 Lech Walesa, Prªsident a. D. der Republik Polen  

 Martin Schulz, Prªsident des Parlamentes der Europäischen Union 
 Prof. Jerzy Buzek - Der Vorsitzende des EU-Parlaments 
 Cornelia Pieper MdB a.D. - Staatsministerin im Auswärtigen Amt,   

   Regierungsbeauftragte für die  deutsch-polnischen Beziehungen 
 Prof. Wğadysğaw Bartoszewski - Staatsminister in der Kanzlei des  

   Ministerpräsidenten der Republik Polen 

 Rafau Dutkiewicz - Bürgermeister von Breslau 
 Prof. Dr. Gesine Schwan - Präsidentin der Humbolt-Viadrina School of Governance. 

    
http://www.dialog -pl.de/schirmherren.html  
 

 
 
Projektverlauf  

 
2009 ï Aufbauphase des Projekts  
ñDeutschland und Polen im 21. Jahrhundert. Kein freies Deutschland ohne ein freies Polen, kein freies 
Polen ohne ein freies Deutschlandñ (Zitat Georg Herwegh).  
 
Die Idee zum Projekt ist bereits im Jahr 1995 in Danzig entstanden und zwar während 

eines Treffens mit Lech Walesa, ehemaliger Präsident Polens und Nobelpreisträger.  
 
http://www.dialog -pl.de/galeria/markus-jankowicz-trifft -den-eh-.html  

 
 Medienpartner der Internetseite:  

 
http://www.dialog -pl.de/partnerinstitutionen.html  
 

2010 ï Frau Cornelia Pieper - MdB, Staatsministerin im Auswärtigen Amt,  
            Regierungsbeauftragte für die deutsch-polnischen Beziehungen übernimmt die 

Schirmherrschaft des Projektes "Polen und Deutschland im 21. Jahrhundert" 

 
        ï Der Bevollmächtigter des Premierministers in Angelegenheiten  
           des Internationalen Dialogs Profesor Wğadysğaw Bartoszewski übernimmt die 

Schirmherrschaft des Projektes "Polen und Deutschland im 21. Jahrhundert" 
 
2011  ï Der Präsident des Europäischen Parlaments- w Herr Prof. Jerzy Buzek wird  

             Schirmherr des Projekts "Polen und Deutschland im 21. Jahrhundert"  



 

 

 
 

         ï Die Redaktion des Portals hat das Projekt während der internationalen  
            Konferenz, bei der das Markenzeichen ĂPolenñ ï Verbesserung von Polens  
            Image in der Weltò prªsentiert wurde. 

 

 
Die Konferenz fand am 7. Oktober 2011 im Europaparlament in Brüssel. 
 

http://www.dialog -pl.de/--ber-uns.html 
 
2014 ï Der Präsident des Europäischen Parlaments- Martin Schulz wird Schirmherr des           

Projekts "Polen und Deutschland im 21. Jahrhundert" 
 



 

 

 
Europaparlament in Brüssel am 12.03.2014 
 

- Die Redaktion des Portals nahm im Rahmen der Veranstaltung ñDie  
 Zusammenarbeit zwischen den beiden Marken: Made in Germany ïMade in Polandò, 
 an der Cebit teil. 

 

 
Cebit 12.03.2014 
 
http://www.dialog -de.pl/galeria/cebit-2014.html 

 
 
2015 ï Energetik in Polen und Deutschland: unterschiedliche Ausgangslagen,  



 

 

            Möglichkeiten der Zusammenarbeit  

 

 
Polen ist Partner der ISH 2015 in Frankfurt am Main 
http://www.dialog -pl.de/energetik-in-polen-und-deutsch.html 

 
 
 

 
2016  ï Riesling Kabinett 2014. Der ĂDialogò Wein ist ein Symbol der Fortf¿hrung des deutsch-
polnischen Dialoges. Der Wein wurde bereits bei Feierlichkeiten, Jubiläen sowie deutsch-polnischen 

Treffen serviert. Probieren konnten ihn Gäste des Warschauer Belvedere, unter anderem am 19. April  
der polnische Aussenminister Witolda Waszczykowskiego sowie der deutsche Aussenmininster Franka-
Walter Steinmeier.    

 

 
Die Politik zwischen unseren Vºlkern ist angelehnt an den Dialog. Der ĂDialogò Wein kann hierbei eine 

Rolle einnehmen, kann ein Instrument, eine Beilage zu Verständigung sein von manchmal völlig 
gegensätzlichen Meinungen und Ansischten unser beider Völker. 

http://www.dialog-pl.de/energetik-in-polen-und-deutsch.html
http://www.dialog-de.pl/galeria/wino--and-dialog-and--jest-sym.html

